
Pico - ein Hund, der 
Gebärden versteht!

Bericht über einen tauben Dalmatiner-Rüden

Kennengelernt habe ich Pico im vorigen 
Jahr auf einer Geburtstagsfeier. Gabi 
und Uli Braig waren auch eingeladen 
und hatten ihren Hund mitgebracht: 
Einen wunderschönen Dalmatiner-
Rüden, damals knapp 2 Jahre alt! Ein 
anderer Gast sagte zu mir: „Der Hund 
ist gehörlos, weißt du das?“ Ich dachte, 
der Mann macht einen Spaß und fragte 
zurück: „Dann kann der Hund sicher 
auch gebärden?” Er antwortete: „Nein, 
das glaube ich nicht, aber der Hund 
versteht gut Gebärden.“ - Später fragte 
ich dann Pico’s Herrchen Uli, und der 
bestätigte mir: „Ja, Pico ist wirklich 
taub.“ Was ich bis dahin nicht wusste: 
Taubheit ist bei Dalmatiner-Hunden 
gar nicht so selten. Etwa ein Viertel 
von ihnen ist einseitig taub und etwa 
8 Prozent sind beidseitig taub.
Ein tauber Hund bei einem gehörlosen 
Ehepaar, das ist wohl ein echter Glücks-
fall für den Hund, dachte ich - und bat 

die Braigs um ein Interview. Gabi und 
Uli Braig leben im Großraum Stuttgart, 
haben 2 erwachsene hörende Söhne und 
sind beide sehr engagiert für die Gehör-
losen. Gabi ist 2. stv. Landesvorsitzende 
in Baden-Württemberg und arbeitet als 
Gebärdensprachdozentin, Uli engagiert 
sich als Gemeindesprecher, Kunstmaler 
und Chronikmitarbeiter. 
(Die Fragen hat Gabi beantwortet.)

Wie ist Pico zu Euch gekommen?
Mein ganzes Leben lang hatte ich immer 
einen Hund im Haus. Als der letzte Hund 
starb, habe ich über zwei Jahre keinen 
Hund gehabt. Doch hatte ich innere 
Sehnsucht nach einem neuen Hund, 
deshalb habe ich im Internet geschaut. 
Zum Beispiel: Tierheim, auch über aus-
gesetzte Hunde von Spanien usw.
Dann habe ich im Internet zufällig 
entdeckt, dass Pico (eigentlich heißt er 
Hektor) und seine Schwester Holly beide 
taub sind und in einer Tierklinik leben. 
Die Tierärztin hat die acht Welpen 

(Geschwister) unter-
sucht und stellte fest 
dass von diesen 
acht Welpen zwei 
Welpen taub sind. 

Die restlichen sechs 
Welpen sind hörend 
und die Züchterin hat 

sie verkauft, die zwei 
tauben Welpen ließ sie 

in der Tierklinik. Grund. 
Taube Hunde sind wertlos, 
eigentlich sollten sie ein-
schläfert werden. Ein Glück, 
dass die Tierärztin so nett war 

und versuchte, die Welpen zu 
verschenken.

Ich habe über eine Monat überlegt, 
ob ich einen tauben Hund nehmen 

soll oder nicht. Als ich  Diakon Karl-
Josef Arnold in Rottweil besuchte, habe 
ich ihm davon erzählt. Er zeigte auch 
Interesse und hat mir vorgeschlagen, 
wir sollten beide Hunde nehmen, damit 
sie sich öfter treffen können. Seine Idee 
fand ich nicht schlecht. Am 1. Mai 2005 
fuhren wir nach Leverkusen und haben 
dort die Hunde abgeholt. Beide Hunde 
waren schon 4 Monaten alt.

Sagt man bei Hunden eigentlich auch 

‘gehörlos’? Oder ‘taub’?
Natürlich: „taub“.

Wie könnt Ihr Pico aufmerksam machen 
(‘rufen’)?
Beim Rufen kann Pico nicht hören, 
natürlich war das für mich am Anfang 
anstrengend, ich musste viel laufen, 
um Pico zu holen. Er war sehr lebhaft 
und verspielt. Meine Kommandos hat 
er nicht verstanden. Später habe ich 
im Internet entdeckt, dass es spezielle 
Hundehalsbänder gibt, und zwar drei 
verschiedene Systeme: Mit kalter Duft-
luft, mit elektrischem Impuls und mit 
Vibrator. Eigentlich sind diese Halsbänder 
nur für Jagdhunde gedacht: Beim Jagen 
kann man nicht rufen, sonst flieht das 
Wild.... Aber auch für taube Hunde ist 
so ein Halsband ideal; wir haben ein 
Vibratorhalsband für Pico gekauft. Pico 
reagiert sofort und kommt zurück wie ein 
hörender Hund nach dem Rufen. 

Gibt es Unterschiede im Verhalten von 
Pico im Vergleich zu anderen Hunden, 
die normal hören?
Ja, Pico braucht Augenkontakt und 
Körperkontakt, er ist sehr neugierig und 
beobachtet viel, er will überall mitlau-
fen. Er ist ganz selbstständig, so wie es 
gehörlose Menschen ja auch sind.
Pico ist sehr intelligent. Er geht zum 
Beispiel, wenn Licht blinkt, sofort an 
die Haustür, obwohl ich ihm das nie 
beigebracht habe. Wenn das Bildtelefon 
blinkt, dann geht er auch an die Tür und 
steht verwundert da.

Pico bellt wie jeder Hund - oder?
Normalweise können taube Hunde 
auch bellen, aber die Stimme ist etwas 

Der taube Pico mit seiner gehörlosen „Familie“. 
Foto: privat
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anders als bei hörenden Hunden. Pico 
bellt kaum, nur wenn er Aufmerksamkeit 
braucht, bellt er kurz einmal. Oft stößt er 
seine Schnauze gegen mein Bein, leider 
manchmal etwas zu grob. 

Wie begegnet Pico anderen Hunden 
- ist er ängstlich oder zurückhaltend  
- oder ist das ganz normal wie bei 
jedem Hund?
Ja, am Anfang ist Pico anderen Hunden 
ahnungslos begegnet. Einmal hat ein 
Hund drohend geknurrt, doch Pico hörte 
das nicht. Da hat der andere Hund Pico 
leider gebissen. Seitdem ist Pico immer 
vorsichtig gegenüber fremden Hunden. 
Wenn Pico einem Hund begegnet, den 
er kennt, kann es sein, dass er sich sehr 
freut - manchmal hält er aber auch vor-
sichtig Abstand.

Versteht Pico Gebärden?
Er kann 15 Kommado-Gebärden verste-
hen und folgt sehr gut. Wichtig ist, dass 
Pico Augenkontakt behält, dann klappt 
es. Wenn er abgelenkt ist, dann nicht. Es 
ist so, wie bei gehörlosen Kindern! 

Kannst du ein paar Gebärden beschrei-
ben, die Pico versteht? 
Zum Beispiel: Komm – mit flacher Hand 
zu Körper bewegen
Geh – mit Zeigefinger vom Körper weg-

bewegen
Sitz – Zeigefinger vor Körper still zei-
gen
Pfui – Handfaust nach vorne öffnen, 
wie werfen
Langsam gehen – flache Hand auf mitt-
lerer Körperhöhe nach oben und unten 
bewegen. 

Wie würdest du Picos Charakter be-
schreiben?
aufmerksam, verspielt, sehr lebhaft, 
anhänglich, kinderlieb, unkompliziert, 
kontaktfreudlig

Wie reagiert Pico auf Fremde, die zu 
Euch ins Haus kommen?
Er begrüßt sie freundlich und beschnüffelt 
sie wie jeder normale Hund.

Braucht “Pico” besondere tierärztliche 
Behandlung?
Nein.

Was macht “Pico” am liebsten?
Überall dabei sein, mit Jugendliche spie-
len - vor allem Fußballspiel, Katzenjagd, 
mit Hundfreundin spielen, Waldlauf und 
Wanderungen mitmachen.

Gibt es ein besonders Erlebnis mit 
“Pico”, das du unseren Lesern gerne 
erzählen möchtest?

Pico hat die Eigenschaft, dass er sich 
nicht sofort auf sein Fressen stürzt, das 
man ihm gibt. Er wartet auf ein Zeichen 
mit der Hand. (Dies wurde ihm jedoch 
nicht so beigebracht; keiner weiß, warum 
er sich so verhält.)
Eines Tages habe ich nicht daran ge-
dacht und habe ihm den Napf einfach 
so hingestellt, ohne ihm das Zeichen zu 
geben. Daraufhin lief Pico sprichwörtlich 
das Wasser im Munde zusammen: Ihm 
tropfte der Speichel aus dem Maul. Mein 
Mann Uli sagte mir nach ca. 5 Minuten, 
dass der Küchenboden um Pico herum 
ganz nass ist. Erst da fiel mir ein, dass 
ich das Zeichen vergessen hatte. Pico 
saß immer noch artig in seiner Ecke 
und rührte sich nicht, bis das erlösende 
Handzeichen kam.
Seit dem achte ich immer darauf, dass 
ich das Handzeichen gebe und Pico 
zufrieden ist.

Zum Schluss: Bitte ergänze diesen Satz: 
„Unser Pico ist ...
... einfach toll!“

Roland MaRtIn

0807.4 (männlich)
43jähriger, bilateral versorgter Ci-Träger, 
spätertaubt, mit zusätzlich schwerer Seh-
behinderung, aus dem Raum Goslar sucht 
nette Sie bis 40 Jahre für gemeinsame Un-
ternehmungen, ggf. mehr. Meine Interessen: 
Reisen. Tiere, Kinder, spazieren gehen, 
schwimmen u. a. m. Ich freue mich auf 
Deine Zuschrift.
0807.5 (weiblich)
Ich suche neue Kontakte! Hallo, ich bin 53 
Jahre jung, verheiratet und wohne in Nie-
dersachsen. Ob nah oder fern, jung oder alt, 
Frau oder Mann ist mir egal. Meine Hobbys 
sind Wandern, Rad fahren, Stadtbummel, 
Reisen, Basteln und mehr. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn Sie mir eine Antwort 
schicken.
0807.6 (männlich)
Gehörloser, 65 Jahre alt, 1,76 groß, ev., gut 
sprechend, gut aussehend, sportlich, sucht 
ehrliche Partnerin mit oder ohne Anhang im 
Alter vom 49 bis 59 Jahren aus Niedersach-
sen, NRW oder Süddeutschland zum Aufbau 
einer festen Beziehung! Meine Hobbys: 
alles drin, Radeln, Wandern, Schwimmen 
usw., Auto vorhanden. Bitte Faxnummer 

und Adresse angeben! Ich werde auf jeden Fall 
antworten, wäre schön.

Auf eine Anzeige antworten:
Bitte, schicken Sie mir Ihren Antwortbrief nur 
für eine Anzeige im Juli oder August.
Schreiben Sie die Anzeigennummer auf den 
Umschlag. 
Ganz wichtig: Schicken Sie keine Fotos an/
über die Geschäftsstelle!!!

Eine Anzeige drucken:
Wenn Sie eine Anzeige in der September 
– Ausgabe veröffentlichen möchten, schicken 
Sie mir Ihren Text bis zum 5. August 2007. 
Danach kann ich leider keinen Text mehr 
annehmen. 

Meine Adresse:
DAFEG-Geschäftsstelle, Cornelia Grau, Gar-
de-du-Corps-Str. 7, 34117 Kassel, Fax: 0561-7 
39 40 52, E-Mail: info@dafeg.de

0807.1 (männlich)
Bin 53 Jahre alt, geschieden und habe ein neues 
Haus, ein Auto und einen festen Arbeitsplatz. Ich 
bin Nichtraucher und möchte nicht mehr allein 
sein. Sie sollte auch nicht rauchen, 20 bis 55 Jahre 
alt sein und lieb, gehörlos oder schwerhörig, 
gern Ausländerin, mit oder ohne Kind, egal von 
wo in Deutschland oder Ausland.
0807.2 (männlich)
Ich bin gehörlos, 53 Jahre alt, 1,82 m groß, 
Nichtraucher und suche eine Frau, 47 bis 55 
Jahre, aus Sachsen, Anhalt oder Thüringen. 
Meine Hobbys sind Auto fahren, Urlaubsreisen 
und Besuche in Freizeitparks.
0807.3 (weiblich)
Ich bin eine schwerhörige, deutsche Frau aus 
Usbekistan, 44 Jahre alt, 1,70 m groß und habe 
3 Kinder. Ich spreche deutsch und russisch. Ich 
lebe seit 16 Jahren in Deutschland. Ich rauche 
und trinke nicht und liebe Kinder und Tiere. 
Ich suche einen schwerhörigen Mann, der 
auch russisch und deutsch sprechen kann und 
ebenfalls nicht raucht und nicht trinkt. Meine 
Hobbys: Kochen, Backen, Stricken, Nähen und 
mehr. Ich freue mich auf deine Antwort.
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